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PLANZEICHNUNG! 
'ö i 

I 
I 

!vfecktenburger Str aße 

Pionzeichen Erlouterungen Rechtsgrundlage 

Art der baulichen Nutzung (§9Abl. 1 Nr. 1 des Baugesetz 
buches - BauGB - §§ 1 - 11 der Baunutzunga~erordnung · BauNVO -) 

~WS 
~WR 
~WA 
~WB 
~MD 
mMI 
~MK 
IIHI GE 

IHIJ GI 

ITllJ SO• 

ITllJ so 

Kleinsiedlungsgebiete 

Reine Wohngebiete 

Allgemeine Wohngebiete 

Besondere Wohngebiete 

Dorfgebiete 

Kamgebiete 

lnduatri&Qebiete 

Sondergebiete, die der Erhotu_ng 
dienen 

Sonstige Sondergebiete 

(§ 2 S.uNVO) 

(§ 3 BauNVO) 

(§ 4 BauNVO) 

{§ 4a BauNVO) 

{§ 5 BauNVO) 

(§ 8 BauNVO) 

{§ 7 BauNVO) 

(§ 8 BauNVO) 

(§ 9 BauNVO) 

(§ 10 BauNVO) 

(§ 11 BauNVO) 

M88 der baulichen Nutzung 

(0,7) 

GF 

(§ 9 Abe. 1 Nr_ 1 BouG8. § 16 BauNVO} 

Getcho811.iiichenzahl Zahl der Vollgeschosse 

Getchoßfl.iiiche 

I 3,o I Baumassemahl 

111 

' " 111-V 

als Höchstgrenze 

als Mindest- und 
Höchs1grenze 

BM 
0,4 

GR 

@ 

Grundfliehenzahl 

Grundfläche 

Oberkante zwongend 

··® ZWingend 

Höhe der baul ichen Anlagen 

TH 

FH 

OK 

Fir'lthöhe 

ObeMtante 

in .......... m über einen Bezugspunkt 

BalweiH, Baullnlen, Baugrenzen 
f§ 9 Abs t Nr 2 BouGB §§ 22 und 23 BauNVOJ 

nur EinzelhiUMf" zvlbsig 

nur Doppelhlu- zulluig 

nur ~uagruppen zuliaig 

nur Einzel- ul'ld Ooppel
hliUMr z~ig 

Z leilenbauweiM 

8 Abweochende Bau werse 

Baulinie 

==·== Baugrenze 

Gemeinbedarf I§ 9 Abs 1 Nr 5 und Ab$ 6 BauGB) 

r=1 
Ld 

D 
n 
D 

Flachen fur den Gernernbedarf 
fur Sporl-und Sprelan lagen 

Öffentliche Verwaftvngen 

Schule 

Kirchen und ki rchlichen 
Z wecken dienenden Gebiude 
und Einrichtungen 

Sozialen Zwecken 
dienende Ge06uda 
und Ein richtufl91:1fl 

Gesundheitlichen Zwe<:ken 
dienende" GebAude 
und Einrichtungen 

sow oe 

Kulturellen Zwecken 
ellenende Gebiuda 
und Einrichtungen 

~ Sportlichen Zwecken 
...... dienende Geblude 

und Einrichtungen 

D Feuef'Wetrr 

D SchutzbaU'tW1111: 

Verkehroftlehen § 9 Abs I Nr 11 uno Abs 6BouGB 

D 
® 

• • 

Umgrenzung der Fliehen für den Luftverkaf'lr 

Flughafen 

Bahnanlagen 

Stra6enverk&hrs11ächftl"' 

Veri!ahrsflichen beson
derer Zweckbestimmung 

fT\ Hub3chravber
"CJ landeplatz 

lil 
a 

Straßenbegrenzungslinie 

Offentliehe Parkflictre 

Einfahr! 
Auslahrt . --- -----" 

F uf.lgingerbereicfl 

Ein fahr1bererch 

Bereich ohne 
Ein- u . Ausfahr1 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Planzeichen Erläute rungen Rechtsgrundloge 

FESTSETZUNGEN 

Versorgungsanlagen(§ 9 Abs. , Nr 12, 14 und Abs. 6 BouGB) 

~ Flächen fur Versorgungsantagen 

U Elektrizität U Abwasser 

0 Abfall 

0 Ablagerung 

0 "'' 
Q Fernwärme 

0 Wasser 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6BouGB ) 

oberrrd rsch 
m it 

Schutzstreifen 

- •-•-•- •- unterirdisch 

GrOnflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 68ouGB I 

~ Grunflächen 

D Parkanlage 

ffiH:B Oauerklerngärten 

~ Sportplatz 

[lli Spielplatt 

W Zeltplatz 

I I Badeplatz. Freibad 

I +++ I Friedhof 

IJ2] Bolzplatz 

Wauerftlchen und Hochwasserschutz 
(§ 9 Abs. 1 N r. 16 und Abs. 6BovGB) 

Wasserflächen und Fliehen fUr d ie Wasserwortschatt 

Hafen 
Umgrenzung von Fliehen 
für den Hochwasserschutz 

~ Hochw asser
~ rüekhaltebecken 

D 
D Umgrenzung von Flächen 

mi1 wasserrechtlichen 
Festsetzungen 

AuflchOttungen, Abgl'llbungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr 17 und Abs. 6 BauGB) 

~ Fliehen fUr 
~ Aufschünungen 

~ Flicnen f ür Abgrabungen 

LM!dwt1'18Ch811, Wald 
(f 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abi. 8 BouGB ) 

~ g m ~ Wal~fl~chen 

LMdlch8ftaachutz (f 9 AM. 1 Nr. 20, 25 und Abi. 6 Bau GB ) 

~ Fliehen fi.K Ma8nahm.,-, zum Schutz. 
~ zur Pf1eQe und zur Errtwicklung von Natur u Landschaft 

0 
e 

Flächen zum A npf(anzen von Bi:lumen und 
Strauchern und sonst rgen Bepf(anzungen 

Flachen m rt Br_nClungen fur Bepflanzungen und fur 
doe Ert1a i1u ng von Baumen, Strauchern u'l ;:1 sonstrgen 
Bepflanzungen sowoe von Gew~ ssern 

Anpflanzen z.B . .. ,_ 
Sirtueher 

17\ Erhaltung z.B_ 
V. Blume 

~Striucher 
SchutzQH~iete und Schutzobjek1e 
im Sinne 0. Naturschutzrechts (§ 9 Abs. 6 BouGB) 

Naturschutzgebiet 

Naturdenk~ 

8 
@ 

Landschaftsschutzgebiet 

Geschützter 
Landschaftsbestandteil 

~rl\81tung, Denknuol.chutz Und 
S8nierunglmlllln8hrMn 
( §9 Abs 6, § 1 ~7 .4bs 1, ~r172 /J.>- _, 1 BouGa) 

Umgrenzung von Geumtantagen (Evembles) die dem 
Denkmaiachutt unterliegen 

EinzelllnlaQen (unbewegl iche Kuftvrdenkmale). die dem 
Oenkmalachutz untrefflegen 

Umgrenzung der Sanierungagabiete 

Es gilt die BauNVO vom 23.1 1990 

Planzeichen Erlduterungen Rechtsgrundloge 

Sonatlge Planzeichen ( § 9 Abs 1 Nr 3 BauGB) 
Höchstgröße. Höchstbre ite und Hochstl•efe dw 
BaugrundstUcke bzw Mrndestgro11e, Mrndestbreote 
und M mdesttoefe der S;augrundstur.ke 
F max. Hochstgrdl1e f"" _-,.;,.ld. Mir.destgroße 

t fTlQ )(. HocJ-sttoefe t mind. Mrndesttreie 

b mox. 1-lochs!breo te b mind. Mr ndestbrer te 

.... .... ; Umgrenzung von Flachen für Nebenanlagen. Stellplätze. 
·-·-- __ i Garagen und Gemernschaftsantagen 

000 

D 

Ga Garagen 

St Stellplätze 

~ Spielplatz 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BouGß) 

GGa 
GSI 

Gemeinschaftsgaragen 

Gem&inschaftsstellpl ätze 

TGa Tiefgarage 

GTGa Gem&inschafts.tiefgarage 

Besonderer Nutzungszweck von Fliehen, der durch be-son
dere stidtebeuliche Grünoe erforderl ich wird 

(§ 9 Abs 1 Nr 9 BauGBJ 

M it Geh-. Fahr- und Leitungsrechten zu belastenoe Flächen 
I§ 9 Abs 1 Nr 21 und Abs. 6 BauGB) 

Grenze des rauml rchen Geltungsbareochs des Sebauungs
plans (§9 Abs 7 BouGB) 

~ Flächen. bei deren Bebauung besonoere bauliche Vorkehrun
~ gen erlorderlich sind (§ 9 Abs. 5 und 6 BauGB) 

D Flächen für besondera Anlagen Ufid Vorkehrungen zum 
Schutz vor schädl ichen Umwel1ernw1rkungen 

(§ 9 Abs. 1 Nr 24 und Abs. 6 BauGB ) 

D 
D 

Fliehen. die von der Bebauung freizuhalten sind 
(§ 9 Abs. 1 Nr 10 und Abs. 6 ß ouGB) 

Gebiete. rn denen bestimmte. dre Luft erheblich verunrein o
gende Stoffe nicht oder nur beschran kt verwendet werdNl 
d u rlen (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 und Abs 6 BouGB) 

Abgrenzung unlerschiedticher Nutzung 
(z.B . § 1 Abs. 4, § 16 Abs 5 BauNVO) 

• Ok (Oberkante) Höllentage bei Festsetzungen 
(§ 9 Abs 2 und 6 BauGBJ 

oUk (Unterkante) 

SD satt&ldach 

WO Walmdach 

(§9Abs t. BouGB , V rnrl §62 LBO) 

FD FIIICtldach 

45° Dachneigung 

Firstrichtung (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BouGB) 

DARSTELLUNGEN 
OHNE NORMCHARAKTER 

~~ lO .oo 

.. ' 
CJ CJ 

9Q.o 

® 
~ 

c . 

.<·X: . • 

® 

Flu~ucQgrenze 

Flurgrenze 

Gemerll.u ngagranze 

Krei-o,..-,ze 

Landesgrenze 

Eigentumagr~W~Ze 

1n Aussicht g.enommene Grenze 

Wegtallende Greru:e 

Wegfaltende Biome 

Vortoandene Gebiuoe 

Weg1allctnde Gebiude 

Höhe uber NN 

Hanseetel1t Lubeck 

Sichtwinkel 

Grenze d. Ansch f. B .-Piine 

Wegfallende Grenze des 6-Pianes 

Bushaltestel le 

Gemern$Cflaftsanlage I ur Mulltonnen 

Vorhandener Knrck 

Weglallender Knrck 

Vorhandener Baumk ronendurchmesser 

verwendete Planze ichen 

TEIL B TEXT 
SIEHE ANLAGE 

1. Aufgtstdlt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der 
Bürgerschaft der Hansestadt Lübed< vom 17. 3. 1988 . Oie 
orUüblicl\e Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 
ist durch Abdruck in den Lübecker Nachrichten am 12. 4. 1988 
erfolgt. 

2. Die frühzeitige Bürgerbeteiligung nach S J (I) Sat z I 
ßauGB ist vom 10. 4.1989 bis einschl ießlich 
21 4 . 19 89 durchgeführt worden. Auf ßeschluß der 
Gemeindevert~etung vom ist nach\ 3 (I) Satz 
2 ß.auGB von der frühzeitigen Bürgerbeteiligur>f( 
abgesehen worden. 

3. Oie von der Planung berührten Träger ö ffentl icher 
Belange sind mit Schr eiben vom 9 . 2 . 1989 zur Abgabe 
einer Stellungnahme aufgefordert worden. 

4. Oie Bür~:enchafl hat am 15. 3.1990 den Entwurf des 
Bebauungsplane-s mit Begründung beschlossen und zur 
Auslegung bestimmt. 

5. Oer Ent~f des Bebauungsplanes, bestehend aus der 
Planzeich.-.mg (Te i l A) und dem Text (Teil B), sowie die 
Begr ündung haben in der Zeit vom 9 . 4 . 199 0 
bis zum 9. 5 . 1990 während der Dienstzeit nach S 3 (2) 
BauGB öffentl ich ausgelegen. Oie öffentliche Auslegung 
ist mit dem Hinweis, daS Bedenken und Anregungen 
wäh~end der Auslegungsfrist von j~~mann i!Ch~iftlich 

oder zu Protokoll geltend gemacht wer den könneo, 
am 29. 3. 199 0 in den lübedcer Nachrichten ortsübl ich 
bekanntgemacht worden. 

6. Der katasteramtl iche Bestanod am 3. 9. 1990 sowie die 
geometrischen Festlegungen der neuen $tädtebaulicllen 
Planung werden als ~ichtig bescheinigt. 

7. Auf grund der Änderung des Bebauungsplar-.ent\lf\Jrfs nach 
der öffentlichen Auslegung wurde eine eingeschränkle 
ßeteiJ igi.Wig nach S J {3) Satz 2 i.V .m. S 13 (!)Satz 2 
ßauGB duo-"chgefühn. 

8. Der ßeba~.rungsplan, bestehend all:"i der Planzeichnun~: (Teil 
A) und den Text (Teil B) wurde qa.;;b 4er PrMnng .-,. 
"""@,e'~mme-n Bedevkeo '104 6 n•ltfl;'mft.., am 30. 8.1990 
von der Bürgerschaft als Satzung beschlossen. Die 
Begründung zum Bebauungsplan wurde mit Beschluß der 
BUrgenehaft vom 3 0.8 .1990gebil ligt . 
Der Bebauungsplan ist nach S II {I) Hal bsatz 2 BauGß 
am S.10. 1990 dem Innenminister angeO!:eigt worden. Oiese.
hat mit Erlaß vom 20. 11 .1990 Az.: IV S10C-512.113-3(26.0B) 
erklärt , daß er keine Verletzung von Re-chl5vorschriften 
gel tend macht. Die Hinweise wurden beachtet . 
Die ~rHilt.ong !l@r 6 yflag&n ''"or4• mi• Fda 0 rles 

butiiti~;t• Oie ßebauungsplansatzung, .bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil ß), wird 
hiermit ausgefenigt. 

9. Die Durchführung des Anzeigever fahr ens zum 
Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der der Plan auf 
Dauer wäh~end de<- Dienststunden von jedermann 
e ingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu 
erhalten ist , sind am 13. 12. 199 0 ortsüblich 
bekanntgemacht worden. ln der Bekanntmachung ist auf 
die Ge l tendmachung der Ver letz1Jf1g von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie 
auf die Rechufolgen (S 2 I~ (1) ßauGB) 1..-.d weiter auf 
Fälligkeit 1..-.d Erlöschen von Enu.chädigungsanspr'khen (§ 
44 BauGß) hingewiesen worden. Die Satzung is t m i thin 
am 14 . 12. 1990 in Kraft getret en. 

Lübeck, den 8. O KT. 1990 

Oer Senat der Hansestadt Lübeck 
Stad tplanu~samt 

ln Vl'~t~etung Im Auftrag 

L.S. GEZ. STIMMANN GEZ. FRIEPRICH 
FRIEDRICH DR-IN G_ ST!MMANN 

Lübeck, den 8. OKT. 1990 

Der Senat der Ha~tadt Lübeck 
Bauverwaltungsamt 

Im Auft~ag 

L.S. 
GEZ. ALBRECHT 

ALBRECHT 

Lübed, deo 8. OKT. 199 0 

Der Senat der Hansestadt Lübe<;k 
P.auverwaltungwmt 

Im Auftrag 

LS. 
GEZ.ALBRECH T 

ALBRECHT 

Lübeck, den 8. OKT. 1990 

Der Senat der Hansestadt Lübeck 
Bauverwaltungsamt 

1m Auftrag 

GEZ. ALBRECHT 
ALBRECHT 

Lübeck, den 8. OKT. 1990 

Der Senat de~ Harosestadt Lübed< 
Bauverwaltungsamt 

l.S. 

L.S. 

L.S. 

Im Auftrag 

GE Z . ALBRECHT 
A L BRECHT 

Lübeck, den 25. 9. 1990 

K<~.tasteramt 

GEZ.SONNEMANN 

Lübe<;k, d 

nal der Hansestadt lübeck 
Bauverwaltungsamt 

1m Auftrag 

Lübeck, deo 6. 12. 1990 

GEZ. BOUTEILLER 

Der Bür germeister 

lübeck , den 14.12. 1990 

Oer Sen.at der Hans.estadt Lübeck 
Stadtplanu~samt 

Im Auftrag 

LS. GEZ. ZA HN 

DR-ING. ZAHN 

Aulgrund des § 10 des ßaugesetzbuches in der Fassung vom 08. Dezember 1986 (BGBl. I S. 22~ 3) und S 9 (~ AauGR) sowie nach 
§ 82 der Landesbauordnung vom 24. Feb~uar 1983 (GVOP,I. Schi.-Ho lst. S. 86) wird-nach Beschlußfassung durch die ßürgersc;haft 
der Hansestadt Lübeck vom 30.8.1990, unod nach Ourchführung des Anzeigeverfahrens folgende Satzung über den 
ßebauungsplan Nr . 26 .0 8. 00 - Seimsdorte-r Weg I Lau e r We g-
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den Text (Teil ß), erlassen: 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSPLAN NR. 26.08.00 
SELMSDORFER WEG / LAUER WEG 


